
Urschrift 

V e r o r d n u n g 

Zweite Verordnung zur Änderung der Schul-Hygiene-Covid-19-Verordnung 

 

Vom   10. Januar 2021 

 

Aufgrund des § 32 Satz 1 und 2 in Verbindung mit § 28 Absatz 1 und § 28a Absatz 1 des Infektions-

schutzgesetzes vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), das zuletzt durch Artikel 4a des Gesetzes vom 21. 

Dezember 2020 (BGBl. I S. 3136) geändert worden ist, in Verbindung mit § 27 Absatz 1 und 2 sowie § 

13 Absatz 3 Satz 2 der SARS-CoV-2-Infektionsschutzmaßnahmenverordnung vom 14. Dezember 2020, 

die am 15. Dezember 2020 nach § 2 Absatz 1 des Gesetzes über die Verkündung von Gesetzen und 

Rechtsverordnungen vom 29. Januar 1953 (GVBl. S. 106), das zuletzt durch Artikel V des Gesetzes 

vom 9. November 1995 (GVBl. S. 764) geändert worden ist, verkündet und mit Datum vom 15. De-

zember 2020 nachträglich im Gesetz- und Verordnungsblatt für Berlin (GVBl. S. 1463) bekannt ge-

macht worden ist, und die zuletzt durch Verordnung vom 6. Januar 2021 (GVBl. S. 4) geändert wor-

den ist, verordnet die Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie im Einvernehmen mit der 

Senatsverwaltung für Gesundheit, Pflege und Gleichstellung: 

 

Artikel 1 

 

Die Schul-Hygiene-Covid-19 Verordnung vom 24. November 2020 (GVBl. S. 894), die zuletzt durch Ver-

ordnung vom 18. Dezember 2020 (GVBl. S. 1516) geändert worden ist, wird wie folgt geändert: 

 

1. Die Überschrift der Verordnung wird wie folgt gefasst: 

 

„Verordnung über die Anforderungen an ein Schutz- und Hygienekonzept an Schulen sowie über 

die Auflagen für den Schulbetrieb während der Covid-19-Pandemie (Schul-Hygiene-Covid-19-Ver-

ordnung – SchulHygCoV-19-VO)“ 

 

2.  § 1 wird wie folgt gefasst: 

„§ 1 

Anwendungsbereich 

Diese Verordnung regelt die Auflagen für die Fortführung des Betriebs an den öffentlichen Schulen 

und Ersatzschulen in freier Trägerschaft einschließlich der Einrichtungen des Zweiten Bildungswegs 

im Sinne des Schulgesetzes vom 26. Januar 2004 (GVBl. S. 26), das zuletzt durch Artikel 35 des Ge-

setzes vom 12. Oktober 2020 (GVBl. S. 807) geändert worden ist, in der jeweils geltenden Fassung 

(im Folgenden: Schulen) und trifft Vorgaben für das durch die Schulen zu erstellende Schutz- und 

Hygienekonzept. Diese Vorgaben beziehen sich auf den gesamten Schulbetrieb, insbesondere den 

Unterricht einschließlich Prüfungen und Eignungstests im Rahmen von Aufnahmeverfahren, die au-
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ßerunterrichtliche und die ergänzende Förderung und Betreuung und das Mittagessen. 

Weitergehende Vorgaben für die Schulen in der SARS-CoV-2-

Infektionsschutzmaßnahmenverordnung bleiben vorbehaltlich des § 4 unberührt.“ 

 

3. Nach § 3 wird folgender § 4 eingefügt: 

 

„§ 4 

Sonderregelungen für den Schulbetrieb ab dem 11. Januar 2021 

 

(1) Vorbehaltlich der Absätze 2 bis 4 findet in der Zeit ab dem 11. Januar 2021 ein Präsenzunterricht 

nicht statt und nehmen die Schülerinnen und Schüler am schulisch angeleiteten Lernen zu Hause 

teil. Ebenso findet in der Zeit ab dem 11. Januar 2021 keine außerunterrichtliche Förderung und 

Betreuung und keine ergänzende Förderung und Betreuung statt. 

 (2) Für die an das Infektionsgeschehen angepasste Wiederaufnahme des Lehr- und Betreuungsbe-

triebs in Präsenz gilt für die Zeit ab dem 11. Januar 2021: 

1. In den Jahrgangsstufen 1 bis 6 wird eine Notbetreuung gemäß § 13 Absatz 6 der SARS-CoV-2-

Infektionsschutzmaßnahmenverordnung im Umfang von höchstens achteinhalb Stunden täglich 

an Wochentagen für Schülerinnen und Schüler angeboten, für die keine andere Möglichkeit der 

Betreuung besteht und bei denen 

a. mindestens ein Elternteil eine berufliche Tätigkeit ausübt, die für die Aufrechterhaltung des 

öffentlichen Lebens erforderlich ist,  

b. ein Elternteil alleinerziehend ist oder  

c. es sich um Schülerinnen und Schüler mit einem festgestellten sonderpädagogischen Förder-

bedarf der Förderstufe II handelt. 

2. Schulen können im Einvernehmen mit der Schulaufsichtsbehörde für die  Abschlussjahrgangsstu-

fen entscheiden, nach Maßgabe des Alternativszenarios gemäß den Vorgaben des Handlungs-

rahmens für das Schuljahr 2020/2021 in festen Lerngruppen in halbierter Größe Präsenzunter-

richt anzubieten. Abschlussjahrgangsstufen  im Sinne von Satz 1 sind die Jahrgangsstufen 10 und 

13 der Integrierten Sekundarschulen und der Gemeinschaftsschulen sowie die Jahrgangsstufen 

10 und 12 der allgemein bildenden Gymnasien, die Jahrgangsstufe 13 an beruflichen Gymnasien, 

die letzte Jahrgangsstufe der Berufsschule, die Jahrgangsstufen 10 und 13 an Schulen mit son-

derpädagogischem Förderschwerpunkt und die letzte Jahrgangsstufe der Einrichtungen des 

Zweiten Bildungswegs zum nachträglichen Erwerb allgemeinbildender Abschlüsse. Die Teil-

nahme am Präsenzunterricht ist für die betroffenen Schülerinnen und Schüler freiwillig. Die Ent-

scheidung über die freiwillige Teilnahme treffen bei Minderjährigen die Erziehungsberechtigten, 

sonst die volljährigen Schülerinnen und Schüler selbst. 

3. Schulen mit sonderpädagogischem Förderschwerpunkt können im Einvernehmen mit der Schul-

aufsichtsbehörde bei sehr kleinen Lerngruppenstärken von einer Teilung der Lerngruppe abse-

hen. 
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4. Für sozial benachteiligte Schülerinnen und Schüler sowie für Schülerinnen und Schüler, bei 

denen das Erreichen der Bildungsziele gefährdet ist, können die Schulen zusätzliche freiwillige 

Förder- und Unterstützungsangebote bereitstellen. 

(3) Soweit ein Präsenzbetrieb stattfindet sind die Schutz- und Hygieneregelungen der Anlagen 1 

und 2 anzuwenden. Wird darin nach Stufen unterschieden, sind jeweils die für die Stufe rot ge-

troffenen Regelungen mit der Abweichung maßgeblich, dass in der Sekundarstufe ein Schulmit-

tagessen nach Maßgabe der Stufe orange angeboten werden kann.  

 (4) An Schulen mit dem sonderpädagogischen Förderschwerpunkt Geistige Entwicklung und für 

Schülerinnen und Schüler mit sonderpädagogischem Förderbedarf in diesem Förderschwerpunkt 

an anderen Schulen können im Einvernehmen mit der Schulaufsichtsbehörde von den Absätzen 1 

bis 3 abweichende Regelungen getroffen werden, sofern Gründe des Gesundheits- und Infektions-

schutzes nicht entgegenstehen und soweit es die organisatorischen oder pädagogischen Bedingun-

gen dieser Schulen oder die Behinderung oder vergleichbare Beeinträchtigung der Schülerin oder 

des Schülers erfordern. Auch in den Fällen des Satzes 1 ist die Teilnahme an dem Angebot freiwillig. 

(5) Die Stufeneinordnung der Schulen durch die bezirklichen Gesundheitsämter nach § 2 Absatz 2 

Satz 3 bis 6 ist ausgesetzt. “ 

 

4. Der bisherige § 4 wird § 5 und die Angabe „16. Januar 2021“ wird durch die Angabe „7. Februar 

2021“ ersetzt. 

 

5. Die Anlage 1 wird wie folgt geändert: 

 

a) Teil A Primarstufe wird wie folgt geändert: 

aa) In Abschnitt II wird Nummer 1 wie folgt gefasst: 

 

„1. Mund-Nasen-Bedeckung 

 

Stufe grün: In der Schule besteht bis auf den Unterricht sowie die Durchführung der außer-

unterrichtlichen und ergänzenden Förderung und Betreuung die Pflicht zum Tra-

gen einer Mund-Nasen-Bedeckung in geschlossenen Räumen. In den Personalge-

meinschaftsräumen ist das Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung verpflichtend. 

 

Stufe gelb: In der Schule besteht bis auf den Unterricht sowie die Durchführung der außer-

unterrichtlichen und ergänzenden Förderung und Betreuung die Pflicht zum Tra-

gen einer Mund-Nasen-Bedeckung in geschlossenen Räumen. In Personalgemein-

schaftsräumen ist das Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung verpflichtend. 

 

Stufe orange: In der Schule besteht die Pflicht zum Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung un-

ter überdachten oder überschatteten Plätzen und in allen geschlossenen Räumen. 

Dies gilt neben den Begegnungszonen auch, wenn gruppenübergreifender Unter-

richt oder gruppenübergreifende Angebote der außerunterrichtlichen und ergän-

zenden Förderung und Betreuung stattfinden. Im sonstigen Unterricht und in den 
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nicht gruppenübergreifenden Angeboten der außerunterrichtlichen und 

ergänzenden Förderung und Betreuung gilt die Pflicht zum Tragen einer Mund-

Nasen-Bedeckung nicht. In Personalgemeinschaftsräumen ist das Tragen einer 

Mund-Nasen-Bedeckung verpflichtend. 

 

Stufe rot: In der Schule besteht die Pflicht zum Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung in al-

len geschlossenen Räumen und unter überdachten oder überschatteten Plätzen. 

Dies gilt auch im Unterricht und bei der Durchführung der ergänzenden Förderung 

und Betreuung. In Personalgemeinschaftsräumen ist das Tragen einer Mund-Na-

sen-Bedeckung verpflichtend. 

 

Die Pflicht zum Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung gilt nicht für die in § 4 Absatz 3 der SARS-

CoV-2-Infektionsschutzmaßnahmenverordnung genannten Personenkreise.“ 

 

bb) Abschnitt VI wird wie folgt geändert: 

aaa) Nummer 1 wird wie folgt gefasst: 

„1. Allgemeines 

 

Beim Sportunterricht, bei Sport-Arbeitsgemeinschaften und anderen Bewegungsangeboten 

sind die nachfolgenden Aspekte zu berücksichtigen: 

 

a) Praktischer Sportunterricht findet ohne Mund-Nasen-Bedeckung statt. 

 

b) Stufe grün: Situationen mit Körperkontakt sind möglichst gering zu halten. 

 

Stufe gelb: Situationen mit Körperkontakt sind möglichst gering zu halten. 

 

Stufe orange: Es dürfen nur kontaktfreie Spiel- und Übungsformen durchgeführt werden. 

Es dürfen keine Übungen durchgeführt werden, bei denen Sicherheits- und Hil-

festellungen notwendig sind. 

 

Stufe rot: Es dürfen nur kontaktfreie Spiel- und Übungsformen durchgeführt werden. Es 

dürfen keine Übungen durchgeführt werden, bei denen Sicherheits- und Hilfe-

stellungen notwendig sind. Die Organisationsformen müssen übersichtliche 

Spiel- und Übungsformen gewährleisten. 

 

c) Stufe grün: Sport soll bevorzugt im Freien stattfinden. 

 

Stufe gelb: Sport soll bevorzugt im Freien stattfinden. 

 

Stufe orange: Sport soll bevorzugt im Freien stattfinden. 
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Stufe rot: Sport ist durch geeignete Bewegungsangebote vorzugsweise im Freien zu 

ersetzen. 

 

Für die Eliteschulen des Sports und die Staatliche Ballettschule Berlin und Schule für Artistik 

kann die Schulaufsichtsbehörde nach Maßgabe des § 2 Absatz 3 Satz 2 abweichende Rege-

lungen treffen.“ 

 

bbb) Nummer 5 wird wie folgt gefasst: 

„5. Schwimmen 

Stufe grün: Es findet kein Schwimmunterricht statt. 

Stufe gelb: Es findet kein Schwimmunterricht statt. 

Stufe orange:  Es findet kein Schwimmunterricht statt. 

Stufe rot: Es findet kein Schwimmunterricht statt.“ 

 

cc) In Abschnitt VII Nummer 1 werden die beiden letzten Sätze aufgehoben. 

 

b) Teil B Sekundarstufe wird wie folgt geändert: 

 

aa) In Abschnitt V Nummer 1 werden die vier letzten Sätze aufgehoben. 

 

bb) Abschnitt VII wird wie folgt geändert: 

 

aaa) Nummer 3 wird wie folgt gefasst: 

 

„3. Bläserklassen 

 

Stufe grün: Praktischer Bläserunterricht kann nur im Freien unter Einhaltung eines Abstandes 

von 2 Metern stattfinden. 

Stufe gelb: Praktischer Bläserunterricht kann nur im Freien unter Einhaltung eines Abstandes 

von 2 Metern stattfinden. 

Stufe orange: Praktischer Bläserunterricht kann nur im Freien unter Einhaltung eines Abstandes 

von 2 Metern stattfinden. 

Stufe rot: Praktischer Bläserunterricht kann nur im Freien unter Einhaltung eines Abstandes von 

2 Metern stattfinden.“ 

 

bbb) In Nummer 6 werden die Sätze „Stufe orange: Chorproben finden nicht statt. Stufe rot: 

Chorproben finden nicht statt.“ durch die Sätze 
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„Stufe orange: Chorproben können nur im Freien unter Einhaltung eines Abstandes von zwei 

Metern stattfinden. 

Stufe rot: Chorproben können nur im Freien unter Einhaltung eines Abstandes von zwei Metern 

stattfinden.“ ersetzt. 

 

 

6. Die Anlage 2 wird wie folgt geändert: 

a) In den Positionen zur Primarstufe wird die Position „Mund-Nasen-Schutz“ wie folgt gefasst: 

„Mund-Na-

sen-Schutz 

In der Schule gilt 

bis auf den Unter-

richt und die 

Durchführung der 

außerunterrichtli-

chen und ergän-

zenden Förde-

rung und Betreu-

ung die Pflicht 

zum Tragen einer 

Mund-Nasen-Be-

deckung in ge-

schlossenen Räu-

men.  

In der Schule gilt 

bis auf den Unter-

richt und die 

Durchführung der 

außerunterrichtli-

chen und ergän-

zenden Förde-

rung und Betreu-

ung die Pflicht 

zum Tragen einer 

Mund-Nasen-Be-

deckung in ge-

schlossenen Räu-

men. 

In der Schule gilt 

die Pflicht zum 

Tragen einer 

Mund-Nasen-Be-

deckung unter 

überdachten oder 

überschatteten 

Plätzen und in al-

len geschlossenen 

Räumen. Dies gilt 

neben den Begeg-

nungszonen auch, 

wenn gruppen-

übergreifender 

Unterricht oder 

gruppenübergrei-

fende Angebote 

der außerunter-

richtlichen und 

ergänzenden För-

derung und Be-

treuung stattfin-

den. Im sonstigen 

Unterricht und in 

den nicht grup-

penübergreifen-

den Angeboten 

der außerunter-

richtlichen und 

ergänzenden För-

derung und Be-

treuung gilt die 

Pflicht zum Tra-

gen einer Mund-

Nasen-Bedeckung 

nicht. 

In der Schule gilt 

die Pflicht zum 

Tragen einer 

Mund-Nasen-Be-

deckung in ge-

schlossenen Räu-

men und unter 

überdachten oder 

überschatteten 

Plätzen, auch im 

Unterricht und 

bei der Durchfüh-

rung der außer-

unterrichtlichen 

und ergänzenden 

Förderung und 

Betreuung. 
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   In Personalge-

meinschaftsräu-

men ist das Tra-

gen einer Mund-

Nasen-Bedeckung 

verpflichtend. 

In Personalge-

meinschaftsräu-

men ist das Tra-

gen einer Mund-

Nasen-Bedeckung 

verpflichtend. 

In Personalge-

meinschaftsräu-

men ist das Tra-

gen einer Mund-

Nasen-Bedeckung 

verpflichtend. 

In Personalge-

meinschaftsräu-

men ist das Tra-

gen einer Mund-

Nasen-Bedeckung 

verpflichtend.“ 

 

 

b) In den Positionen zu den allgemeinbildenden weiterführenden Schulen wird die Position „Unter-

richt“ wie folgt gefasst: 

„Unterricht Regelunterricht 

gemäß Hand-

lungsrahmen für 

das Schuljahr 

2020/21 

Regelunterricht 

gemäß Hand-

lungsrahmen für 

das Schuljahr 

2020/21 

Eingeschränkter 

Regelunterricht 

gemäß Hand-

lungsrahmen für 

das Schuljahr 

2020/21 

Unterricht gemäß 

Alternativszena-

rio im Handlungs-

rahmen 2020/21 

Der Regelbetrieb 

umfasst den Un-

terricht nach der 

Wochenstunden-

tafel, sämtlichen 

Förder- und Tei-

lungsunterricht 

sowie alle weite-

ren verbindlichen 

schulischen Ange-

bote und Veran-

staltungen. Der 

Religions- und 

Weltanschau-

ungsunterricht 

kann angeboten 

werden. 

Der Regelbetrieb 

umfasst den Un-

terricht nach der 

Wochenstunden-

tafel, sämtlichen 

Förder- und Tei-

lungsunterricht 

sowie alle weite-

ren verbindlichen 

schulischen Ange-

bote und Veran-

staltungen. Der 

Religions- und 

Weltanschau-

ungsunterricht 

kann angeboten 

werden. 

Der Regelbetrieb 

umfasst den Un-

terricht nach der 

Wochenstunden-

tafel. Sämtlicher 

Förder- und Tei-

lungsunterricht 

sowie alle weite-

ren verbindlichen 

schulischen Ange-

bote und Veran-

staltungen finden 

soweit möglich 

statt. 

Verknüpfung von 

Präsenzunterricht 

und schulisch an-

geleitetem Ler-

nen zu Hause. In 

den weiterfüh-

renden allge-

meinbildenden 

Schulen ist die 

Wochenstunden-

tafel innerhalb 

von zwei aufei-

nander folgenden 

Unterrichtswo-

chen als Mindest-

präsenzunterricht 

zu erteilen. Dies 

gilt entsprechend 

für den Präsenz-

kursunterricht in 

der Qualifikati-

onsphase der 

gymnasialen 

Oberstufe. 

Die außerunter-

richtliche Förde-

rung im Ganztag 

findet in vollem 

Umfang statt. 

Die außerunter-

richtliche Förde-

rung im Ganztag 

findet in vollem 

Umfang statt. 

Die außerunter-

richtliche Förde-

rung im Ganztag 

findet einge-

schränkt statt. Die 

Schulleiterin oder 

Die außerunter-

richtliche Förde-

rung im Ganztag 

findet einge-

schränkt statt. Die 

Schulleiterin oder 
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der Schulleiter 

stimmt sich dar-

über mit den Trä-

gern/Anbietern 

ab und vereinbart 

nach Rücksprache 

mit der Schulauf-

sichtsbehörde 

den Umfang. 

der Schulleiter 

stimmt sich dar-

über mit den Trä-

gern/Anbietern 

ab und vereinbart 

nach Rücksprache 

mit der Schulauf-

sichtsbehörde 

den Umfang. 

Weitere Ange-

bote, an denen 

die Schülerinnen 

und Schüler frei-

willig teilnehmen, 

wie Arbeitsge-

meinschaften, 

können von der 

Schule im Rah-

men der perso-

nellen und schul-

organisatorischen 

Voraussetzungen 

angeboten wer-

den.  

Weitere Ange-

bote, an denen 

die Schülerinnen 

und Schüler frei-

willig teilnehmen, 

wie Arbeitsge-

meinschaften, 

können von der 

Schule im Rah-

men der perso-

nellen und schul-

organisatorischen 

Voraussetzungen 

angeboten wer-

den.  

Weitere Ange-

bote, an denen 

die Schülerinnen 

und Schüler   frei-

willig teilnehmen, 

wie Arbeitsge-

meinschaften, Re-

ligions- und Welt-

anschauungsun-

terricht, finden 

nur dann in Prä-

senzform statt, 

wenn sie im übli-

chen Klassenver-

band stattfinden. 

Konkrete Abspra-

chen zu alternati-

ven Durchfüh-

rungsformen sind 

zwischen der 

Schulleiterin oder 

dem Schulleiter 

und den jeweili-

gen Trägern/An-

bietern zu treffen. 

Die BuT-Lernför-

derung kann in 

kleinen Gruppen 

mit nicht mehr als 

sechs Schülerin-

nen und Schülern 

unter Einhaltung 

der Abstandsre-

geln mit Mund-

Nasen-Bedeckung 

durchgeführt 

werden. 

Weitere Ange-

bote, an denen 

die Schülerinnen 

und Schüler   frei-

willig teilnehmen, 

wie Arbeitsge-

meinschaften, Re-

ligions- und Welt-

anschauungsun-

terricht, finden 

nur dann in Prä-

senzform statt, 

wenn sie im übli-

chen Klassenver-

band stattfinden. 

Konkrete Abspra-

chen zu alternati-

ven Durchfüh-

rungsformen sind 

zwischen der 

Schulleiterin oder 

dem Schulleiter 

und den jeweili-

gen Trägern/An-

bietern zu treffen. 

Die BuT-Lernför-

derung kann in 

kleinen Gruppen 

mit nicht mehr als 

sechs Schülerin-

nen und Schülern 

unter Einhaltung 

der Abstandsre-

geln mit Mund-

Nasen-Bedeckung 

durchgeführt 

werden. 
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      Die konkrete Or-

ganisation obliegt 

der einzelnen 

Schule.“ 

 

c) In der letzten Zeile der Anlage wird der letzte Satz aufgehoben. 

 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 11. Januar 2021 in Kraft. 

 

  

Berlin, den 10. Januar 2021 

 

Sandra Scheeres 

Senatorin für Bildung, Jugend und Familie 

 


